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WILD WEST WEEKLY  -  Ausgabe 644  -  

 15. Oktober 2018  

Editorial  .....  
Moin Folks . . . das Wochenende bot freitags 

Duessel-Village 250 im SOKO Keller und 

samstags SLP-Cup sowie Ăkein CUP!ñ in 

Schwerte/Ruhr . . .  

Die herbstlichen Schulferien bedingen für die 

kommenden zwei Wochen ein eher über-

schaubares Rennprogramm. Kommendes Wo-

chenende fährt der NASCAR Winston Cup das 

Finale bei Slotracing & Tabletop in Kamp-

Lintfort und in zwei Wochen dann der WEST-

CUP seinen Endlauf beim SAC Stolberg . . .  

Die ĂWILD WEST WEEKLYñ Nr. 644 berichtet 

von SLP-Cup und Ăkein CUP!ñ bei den Carre-

ra Freunden Schwerte. Der Bericht zum NAS-

CAR Grand National in Moers wird kommen-

den Montag nachgereicht . . .  

Inhalt (zum Ankl icken):  

- SLPCUP  
5. Lauf am 13. Oktober 2018 in Schwerte  

- kein CUP !  

4. Lauf am 13. Oktober 2018 in Schwerte  

- News aus den Serien  

Saison 2018/19   
 

 
 

SLPCUP  
5. Lauf am 13. Oktober 2018 in Schwerte  

 
SLP-Cup in Schwerte ï Fassade schon auf ĂHerbstñ getrimmt, Wetter noch im Sommer-Mode . . .  

Die 11. Auflage des SLP-Cups in Schwerte 

bestätigte den Trend des Jahres zu deutlich ge-

ringeren Teilnehmerzahlen. Ganze 16 Folks 

bedeuteten Ătiefstñ auch für Schwerte ï vom 

Auftaktjahr 2008 einmal abgesehen. Dennoch 

gabôs wie ¿blich vier Titel in Einzel- und 

Teamwertung zu vergeben und spannendes 

Racing stand auch mit weniger Folks am Reg-

ler zu erwarten . . . Das Ganze bei höchst 

sommerlichen Außenbedingungen!  
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Austragungsort  
Carrera Freunde 

Schwerte  
Hellpothstr. 12  

58239 Schwerte  

URL  

www.carrera-freunde-schwerte.de  

Strecke(n)  

6-spurig,  Carrera,  30,26m lang  

 

Kompakt  
Wetter  25°  

sommerlich   

Grip  guter Grip ï sehr konstant  

am Start   16 Teilnehmer  

  3 Startgruppen (4-6-6)  

Fahrzeit  6*10 Minuten/ Fahrer 

Bahn-

spannung  

18,5 Volt  

Neues   Teilnehmerzahl!  

Titelverteidigung in der Pokalwer-

tung!   

Yellow 

Press  

Kai-Ole muss 2019 nicht mehr starten 

ï er bekommt die Punkte für P3 auch 

so gutgeschrieben . . .  

Zeitplan  Start: 12:45 Uhr  

Ziel: 16:35 Uhr  

Racing  sehr schnelles Rennen, zahlreiche per-

sönliche Bestmarken bzw. nur knapp 

verfehlte Rekordwerte . . .  

drei ruhige Startgruppen ï lediglich 

die schnellste Gruppe anfangs arg 

hektisch . . .  

Pokal-

wertung  

Dirk Schulte toppt bisherigen Re-

kordwert von Henni Behrens für 

Schwerte um mehr als vier Runden !!   

Chris Letzner und Thomas Reich 

deutlich dahinter ï jedoch vor den 

drei ĂSlotdrivernñ . . .  

Gesamt-

wertung  

vierter Sieg in Folge in Schwerte für 

Sebastian ï Kai-Ole Stracke und Kon-

stantin Müller müssen sich sogar Dirk 

Schulte beugen . . .  
 

Ausgangssituation vor dem Finale  
Bis 2017 galt für den SLP-Cup in der Po-

kalwertung, dass in jedem Jahr ein anderer 

Fahrer den Sieg holte. Und nie gelang bislang 

einem Piloten ein zweiter Erfolg ï die Hürden 

sind hoch, in fünf Rennen sowohl auf Holz als 

auch auf Plastik möglichst gleichmäßig (viel) 

zu punkten. Da hilft auch ein Streichresultat 

nicht immer weiter . . .  

 
ĂBeinchen in die Hºhóéñ ist in Kurve 1 Stan-

dard bei den Cup-962 . . .  

Von der Ausgangssituation her könnte die 

Saison 2018 nach elf Jahren ein Novum brin-

gen: Vor dem Finale lag der Vorjahressieger 

Dirk Schulte (unter Berücksichtigung des 

Streichresultats) zumindest 20 Punkte vor sei-

nen Verfolgern. Besagte 20 Punkte Vorsprung 

machen im Cup zumindest fünf Positionen 

aus. Dirks Chancen auf den Saisonsieg waren 

ergo recht hoch ï so er denn ohne technische 

Probleme durchôs Rennen kommen w¿rde . . .  

Seine Verfolger waren zuvorderst gleich drei 

ĂSlotdriverñ (in der Reihenfolge Neumann, 

Lukats und Behrens) ï also genau die Folks, 

die im Vorjahr in Schwerte ganz vorne bei den 

Pokaljungs durchôs Ziel gingen . . .  

 
ThomasB holt recht vehement für den Eingang 

Start-Ziel aus . . .  

Im Teampokal liefôs wie im Vorjahr auf 

ĂRuhrpºtterñ vs. ĂSlotdriverñ ï quasi der Klas-

siker, seit ĂZuSpªtBremserñ kein volles Cup-

http://www.carrera-freunde-schwerte.de/
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Programm mehr stemmen mögen. Hier gabôs 

(bereinigt) ein lockeres Punkte-Delta von 0,74 

Zählern ï es galt folglich: Wer vorn ist, ist 

vorn! Denn bei normalem Rennverlauf dürften 

die Verfolgerteams ĂHotslotñ und ĂHinterhofñ 

das Gefüge nicht durcheinander bringen . . .  

 
Kollege Johannes noch mit Ăohne Gripñ auf der 

Suche nach der rechten Linie . . .  

Bezüglich der Gesamtwertung war ï den 

oben zitierten normalen Rennverlauf unter-

stellt ï alles klar: Sebastian Nockemann dürfte 

ohne technische Probleme der Sieg in der Ein-

zelwertung (und somit Titel Nr. 7) nicht zu 

nehmen sein ï dito den ĂPlastikquªlernñ kaum 

der Teamtitel.  

Wobei wie ¿blich nat¿rlich das Motto Ăto fi-

nish firstéñ galt!  

Freitag  
Bahnputzen ab Fünf ï ausreichend Folks 

am Lappen ï dann wenig Bock, Grip zu fah-

ren. Der stellte sich dennoch recht zügig ein ï 

ferner baute man die Räder rund. Somit wurde 

die 7s-Schallmauer rasch durchbrochen. Letzt-

lich also alles wir immer . . .  

 
Nªchtliches Rªderschleifené Ărundñ war ®n 

vogue . . .  

15 Leuts standen an der Bahn ï ergo gabôs 

reichlich Betrieb, jedoch ohne lange Wartezei-

ten. Soweit ï so gut. Nur hatten sich lediglich 

16 Teilnehmer f¿rôs Rennen angemeldet. Das 

war arg wenig (bisher gabôs nach dem Start-

jahr 2008 in Schwerte immer zumindest vier 

Startgruppen!), aber von den letzten Einzel-

rennen in Mülheim und Wuppertal schon ge-

läufig . . .  

 
Kontrolle tut Noté 23,1mm vorne sind voll ok, 

Chris!  

Im Training pendelten sich die Zeiten rasch 

auf bekanntem Niveau ein. 6.8er Zeiten konn-

ten quasi alle gehen ï viele auch konstant.  

Die maßgeblichen Teams ĂRuhrpºtterñ und 

ĂSlotdriverñ wªhlten eine unterschiedliche 

Trainingsstrategie: ĂSlotdriverñ fuhren zeitig 

heim ï Kollege ĂLuckyñ war gesundheitlich 

arg angeschlagen. ĂRuhrpºtterñ stimmten bis 

in den Samstag hinein ab . . .  

Samstag  
Die ĂSlotdriverñ waren daf¿r morgens zei-

tig wieder vor Ort. Weitere frühe Vögel: 

Zwangsläufig die Gastgeber, die DoSlots so-

wie der Autor ï das warôs. Der Rest ließ sich 

viel Zeit f¿rôs Fr¿hst¿ck ï selbst um Neun war 

kaum Betrieb an der Bahn!  

 
Morgens um Neun in Schwerteé nix los an den 

Fahrerplätzen!  

Eigentlich war den gesamten Vormittag 

wenig los an den Fahrerplätzen ï der Grip lag 

wie üblich rasch wieder auf Abend-Niveau 

und sollte sich bis zum Abend auch nicht än-
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dern. Man schien allenthalben aussortiert und 

wartete teilweise gemütlich auf den Start des 

offiziellen Teils . . .  

Immerhin erschienen alle 16 genannten 

Teilnehmer im Laufe des Vormittags, sodass 

man später zumindest drei Startgruppen zu-

sammendengeln konnte . . .  

Materialausgabe, Funktionstest und techni-

sche Abnahme waren für so wenig Leuts keine 

Challenge und wurden zum Happening um-

funktioniert. So ganz zufrieden war der Chef 

im Ring Sebastian mit dem technisch Gebote-

nen jedoch nicht ï ergo gingôs erst nach Zwºlf 

in die Quali . . .  

 
Materialausgabeé iss wie fr¿her inône Schule: 

Abgucken gildet nich, Heinz!  

 
Aufstellung zum Funktionstesté die Cars soll-

ten schon vorwärtsfahren!  

Der Autor loste die langsamste Spur Eins 

dafür aus ï neue Rekorde würde es also nicht 

geben. Fehler gabôs wenige ï nach hinten ge-

spült wurden lediglich Heimascari Dirk Stra-

cke und Thomas Biernatowski, der im Trai-

ning einen bärenstarken Eindruck hinterließ 

und es bei einigen Folks sogar auf die Tippkar-

te schaffte . . .  

Ansonsten gabôs Maximalpunktzahl f¿r Se-

bastian zu vermelden ï und Dirk Schulte über-

raschend auf der P2, noch vor den beiden 

ĂPlastikquälernñ Kai-Ole Stracke und Kon-

stantin Müller . . .  

Die Quali in Zahlen  

   

 
Qualié Martin muss als Erster óran; Spur 1 

führt nicht zu Begeisterungsstürmen!  

Gegen 12:45 Uhr gingôs nach ausreichend 

Staubweg-Fahren für die erste 4er Gruppe ins 

Rennen. Zwei 6er Gruppen sollten folgen.  

Für jede Gruppe standen 6*10 Minuten Fahr-

zeit netto an ï 18,5 Volt Bahnstrom standen 

zur Verfügung . . .  

# Fahrer  Runden 

1 Nockemann, Sebastian  8,57 

2 Schulte, Dirk  8,54 

3 Stracke, Kai-Ole  8,51 

4 Behrens, Hendrik  8,42 

5 Müller, Konstantin  8,34 

6 Rohde, Johannes  8,31 

7 Lukats, Michael  8,31 

8 Reich, Thomas  8,30 

9 Letzner, Christian  8,27 

10 Neumann, Tobias  8,26 

11 Rudnik, Heinz  8,18 

12 Barm, Reiner  8,18 

13 Stracke, Dirk  8,16 

14 Müller, Martin 7,92 

15 Scheid, Frank  7,84 

16 Biernatowski, Thomas   7,66 
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Erste Startgruppe ï Cars und Piloten . . .  

Die erste Kurve nimmt den Rennverlauf vor-

weg: Thomas vorn ï Dirk und Frank im Infight 

ï Martin leicht zurück . . .  

Die erste Startgruppe 

wurde überdeutlich von 

Thomas Biernatowski be-

herrscht.  

Er landete bei 505,61 er-

zielten Runden, was einer-

seits die Einschätzung als 

Ăzu tippenñ bestªtigte und 

andererseits so manchen 

aus den folgenden zwei 

Gruppen vor große Prob-

leme stellte.  

Dahinter duellierten 

sich Dirk Stracke und 

Frank Scheid über die ge-

samte Stunde Fahrzeit. 

Letztlich vermochte sich 

Dirk dann doch noch deut-

lich durchzusetzen ï beide 

scheiterten jedoch an der 

in Schwerte schwierig zu 

überwindenden 500er Mar-

ke.  

Martin Müller rekla-

mierte einen ĂLºwen-

brªuñ-962, der nach einem 

der wenigen Crashes nicht 

mehr so recht laufen woll-

te. Somit blieb ihm vorläu-

fig lediglich die rote La-

terne . . .  

 

 






















